
Totenkopf-Gesichter und eine bezaubernde Spürnase
'PREMIERE Der Circus Radelito begeistert mit dem Programm ;,Gangalo2" - Einradfahrer und Diabolo- Künstler

VON NORBERT RAMME

Höhenhaus. Der erklärte Liebling
des Publikums hat vier Beine. Ein
richtiges Tier in der Manege? Das
hatte es bislang in der 23-iährigen
Geschichte des Circus Radelito
nicht gegeben. Doch nun bezau-
berte Promenaden-Mischung
Pearl die großen und vor allem die
kleinen Zuschauer gleich in vier
Aufführungen. "Gangalo 2" heißt
das neue Programm des Schulzir-
kus' der Höhenhauser Willy-
Brandt-Gesamtschule, Pearl, die
seit zwei Jahren an der Seite von
Lehrerin Sandra Dose als Thera-
piehund an der Schule im Einsatz
ist, hatte darin ihren ganz großen
und für den Ablauf der Geschichte
in der Show entscheidenden Auf-
tritt. Mit ihrer Spürnase findet die
Hündin den Schlüssel, der den bei
einem Flugzeugabsturz im
Dschungel verschollenen Artisten
den Wegzurück in die Freiheit und
in ein großes Finale weist.

Und damit Hündin Pearl sich
ganz auf ihre Rettungsaufgabe
konzentrieren kann, ist "dasPubli-
kum in dieser Phase absolut leise.
"Applaus gab es, wie bei den Ge-
hörlosen, nur mit den Händen in
der Luft. Das war schon besonders
beeindruckend", sagte Mathema-
tik-Lehrer Georg Steinhausen,

Gründer und Leiter des Circus Ra- lerin der Rhythmischen Sportgym-
delito. Doch für Steinhausen ist nastik zur deutschen National-
das Ende der Schulzeit absehbar. mannschaft zählte und mehrfach
Er wird wohl im kommenden Jahr an Weltmeisterschaften sowie
pensioniert und geht in den Ruhe- . Olympischen Spielen teilgenom-
stand. men hat.

Seine Nachfolge und damit die Als Dreier-Team haben sie in
Zukunft der Radelitos ist zum den vergangenen Wochen und Mo-
Glück geregelt. Seit zwei Jahren naten mit den Schülern in einer üp-
arbeitet Arne Tilgen mit den Fä- pig grünen Kulisse rund um eine
ehern Sport und Geografie an sechs Meter lange Flug-
der Schule, der als mehrfa- zeug-Attrappe eine
cher Einrad-Weltmeister recht spektakulä-
rund 20 Jahre Bühnener- res Show erarbei-
fahrung mitbringt. Und seit
einem Jahr mischt
Sportlehrerin
Selma Neuhaus
mit, die frü-
her als Leis-
tungssport-

tet - mit Artisten und Akrobaten,'
Zauberern, Jongleuren und Spaß-
machern. Es gibt einen Schatten-
tanz auf dem Drahtseil und Pyra-
miden aus fröhlichen Fröschen.
Dazu flatternde Bänder und flie-
gende Flöhe am Trapez sowie al-
lerlei Waldgeister, die auf Einrä-
dern urnherflitzen. Äußerst ge-
konnt wirkt die Diabolo-Demonst-
ration von Justin Elbel, recht gru-

selig wird es bei dem Trio mit
den Devil-Sticks. Dazu ge-
hören Zwölftklässler Furkan
Altinokaus, Jan Wellie aus
der neunten und Marius Raj-
terowski aus der fünften

Klasse.
Während die beiden

Älteren sich Toten-
kopf-Gesichter ge-
schminkt hatten,
vermied es der Jün-
gere. Begründung:
"Jeh bin doch ein
kleiner Junge." Au-
ßerdem war er eines

der vielverspre-
chendsten Nachwuchs-

talente, die erstmals in
der Manege standen.

Zum fünften
Jahrgang zäh-
len auch Tara

Pflüger und Re-
becca Scheuß am Trapez,

Das Devil-
Stick- Trio Jan
Wellie, Mari-
us Rajterow-
ski und Fur-
kan Altino-
kaus (v.i.)
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Nick Kniel und Leon Kaiser mit
den Diabolos und Felix Eschweiler
mit seiner Balance-Darbietung
auf den wackeligen Rola-Rola-
Brettern. Knapp ein Jahr älter ist
Lucy Küstner, die als Paket ange-
liefert wurde und die Zuschauer
mit einem Solo-Tanz begeisterte.
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